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Delegiertenversammlung 2007: Wahlen, Geld und andere Baustellen

Die Delegiertenversammlung

des Spitex Verbandes

Graubünden vom 24. April

2007 stand ganz im

Zeichen der Zukunftsgestaltung.

Und wenn über

Entwicklung gesprochen

wird, stehen meist Finan-

zierungs- und strategische

Fragen im Vordergrund -

so auch an der DV 2007.

(Mo) Im fünfköpfigen Verbandsvorstand

waren zwei Sitze neu zu
besetzen. Dorina Attinger, Vertreterin

der Präsidentenkonferenz,
und Damian Tomaschett, freies

Vorstandsmitglied, hatten auf die
DV hin den Rücktritt aus dem
Vorstand gegeben. Erstere weil
ihre Amtszeit als Präsidentin der

Spitex abgelaufen war, Damian
Tomaschett wegen Austritts aus
dem Grossen Rat. Beide wurden
für ihren engagierten Einsatz
gewürdigt und mit grossem Applaus
verabschiedet.

Die beiden Sitze konnten wieder
mit zwei sehr kompetenten
Persönlichkeiten besetzt werden.

Einstimmig und mit Applaus wurden

Barla Cahannes Renggli,
Präsidentin der Spitex Chur,
Rechtsanwältin und Mitglied des Grossen

Rates, sowie Sandro Cortesi,
Präsident der Spitex Valposchiavo
und Mitinhaber eines Informatik-
und Treuhandgeschäftes, in den
Vorstand gewählt.

Umstrittener war, wie zu erwarten,

der Antrag des Vorstandes um
Erhöhung der Mitgliederbeiträge.
Der Wegfall der Bundesbeiträge
an den Kantonalverband im Zuge
der Umsetzung der NFA wird
durch Kanton und Gemeinden
nicht kompensiert. Um die Funk¬

tionsfähigkeit von Vorstand und
Geschäftsstelle im bisherigen Aus-

mass sicherzustellen, musste eine
massive Erhöhung der Mitgliederbeiträge

beantragt werden. Der
Mitgliederbeitrag verbleibt als

einzige namhafte Einnahmequelle
für den Kantonalverband. Als
Option stand, wie die Präsidentin Ida
Maissen klar zum Ausdruck brachte,

einzig zur Diskussion, die

Leistungen der Geschäftsstelle
zurückzufahren und heute vom
Kantonalverband wahrgenommene
Aufgaben zu streichen.

Mit 20 zu 3 Stimmen bei 4

Enthaltungen stimmten die Delegierten
der beantragten Erhöhung des

Mitgliederbeitrages zu. Da der
Beitrag mehr als verdoppelt werden

muss, um den bisherigen
Leistungsrahmen zu halten, dürfte

der Entscheid vielen
Regionalorganisationen wohl nicht leicht
gefallen sein. Umso bemerkenswerter

ist der Entscheid; er darf
wohl auch als Wertschätzung für
die Arbeit des Kantonalverbandes

gewertet werden. Es sei auch an
dieser Stelle für das ausgesprochene

Vertrauen gedankt.

Das Gastreferat im Anschluss an
die DV beleuchtete eine weitere
Grossbaustelle im Umfeld des

Gesundheitswesens. Der Präsident

der OdA Gesundheit und
Soziales Graubiinden, Bruno Ritter,

stellte die OdA vor und brachte

den anwesenden Spitex-Ver-
treterinnen und -Vertretern die
Aufgaben dieser Organisation
näher. Er beschrieb auch die gröss-
ten Knackpunkte, an denen heute

gearbeitet wird.

Vorlage zur Spitex-Finanzierung

Seit April liegt die

Botschaft der Regierung an

den Grossen Rat zur
Teilrevision des

Krankenpflegegesetzes vor.

(Mo) Unter anderem wird in der
Botschaft - als Folge des NFA -
eine Neuordnung der Spitex-
Finanzierung vorgeschlagen. Der
Spitex Verband Graubünden
(SVGR) hatte sich im Rahmen der

Vernehmlassung ausführlich zum
ersten Entwurf geäussert (vgl.
auch Schauplatz Nr. 6/2006).

Die nun vorliegende Botschaft

zeigt, dass verschiedene Anliegen
des SVGR in der bereinigten
Botschaftsfassung berücksichtigt worden

sind. So etwa eine bessere

Umschreibung des Begriffs
«Wirtschaftlichkeit», der für die Höhe
der Kantons- und Gemeindebeiträge

eine wesentliche Rolle

spielt, oder der Verzicht auf die

Vorgabe eines Minimaltarifes für
hauswirtschaftliche Leistungen.

Am Grundsatz der leistungsbezo-

genen Finanzieiung wurde
richtigerweise nicht gerüttelt.

Andere Begehren sind nicht
übernommen worden und bleiben
weiterhin aktuell. Erwähnt seien

etwa die Unterstützung von
Tagesheimen und die Beibehaltung
eines aussagekräftigen
Rahmenleistungsauftrages auf kantonaler
Ebene. Trotz näherer Erläuterungen

ist auch das, was unter
Wirtschaftlichkeit respektive einem
wirtschaftlichen Dienst zu verstehen

ist, für den SVGR immer noch
zu wenig aussagekräftig definiert.

Der Kantonalverband wird sich
deshalb auch im Vorfeld der
parlamentarischen Debatte für die
nicht erfüllten Anliegen weiterhin
einsetzen. Inwiefern der Einsatz

etwas fruchtet, dürfte bis zum
Erscheinen dieser Schauplatz-
Ausgabe ersichtlich sein. Die
Vorlage soll gemäss Geschäftsplanung

des Grossen Rates in der

vom 11. bis 13. Juni dauernden
Session behandelt werden.
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